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  Vorwort




  Eingangs möchte ich darauf hinweisen, dass es sich bei den hier erwähnten Schilderungen und Erlebnissen um Tatsachen handelt und nicht etwa, wie manchmal der Eindruck entstehen könnte um einen Roman.




  Im Laufe von 18 Jahren im Land des Lächelns wurde ich Zeuge so mancher Anekdote die mir Außenstehende kaum glauben würden. Ich sah viele Auswanderer kommen, aber auch wieder gehen. Manche verloren ein Vermögen, und mussten sich das Geld für den Heimflug leihen.




  Ihre Illusionen zerplatzten wie Seifenblasen. Nicht wenige landeten an der Flasche und ruinierten sich zusätzlich die Gesundheit. Schuld gaben die meisten den „abzockenden Thaifrauen“. Wie sind die Frauen denn nun wirklich wird sich der Leser fragen.




  Dies kann man sicherlich nicht verallgemeinern. Aber wenn ich die positiven Geschichten den negativen gegenüberstelle, dann schneiden die Thaifrauen dabei nicht allzu gut ab.




  Ich möchte klar zum Ausdruck bringen, dass sich die im Buch geäußerten Meinungen nicht immer mit meinen decken. Aber aus der Sicht der Betroffenen sind sie durchaus vertretbar.




  Die im Buch erwähnten Namen sind frei erfunden. Eventuelle Ähnlichkeiten mit noch lebenden Personen sind nicht beabsichtigt.




  Da die Frauen meist nach dem gleichen Muster vorgehen, als hätten sie dieselbe Schulbank gedrückt, wird der ein oder andere sein eigenes Schicksal im Buch wiederfinden.




  




  Manches werden Westler nie verstehen




  





  Pattaya ist nicht Thailand




  Macht bitte nicht den Fehler und schert alle Frauen über einen Kamm. Die Mädchen an den Bars in Pattaya sind nur aus einem Grund dort: Sie wollen Geld verdienen. Gegen eine angemessene Summe sind sie bereit die Nacht mit dem „Kunden“ zu verbringen. Dabei ist der Versuch durchaus legitim den höchstmöglichen Preis aus ihm herauszuholen. Gewinnoptimierung wird es im „Geschäftsbereich“ genannt. Sie schämen sich keineswegs, sehen es als Job an der sie und ihre Familien ernährt.




  





  Die Thaifrau aus der Mittelschicht




  Es ist durchaus möglich ein Mädchen kennenzulernen, das einer normalen und geregelten Tätigkeit nachgeht. Aber sie wird zum ersten Rendezvous nicht alleine erscheinen. Sondern mindestens mit einer Freundin, es können aber auch mehrere sein. Dies wird den Farang (Ausländer) ärgern, ist aber üblich in Thailand um das Gesicht der Frau zu wahren. Das zweite Ärgernis steht an. Es wird bestellt was die Speisekarte hergibt. Der unwissende Farang zahlt zähneknirschend. Aber derjenige mit dem meisten Geld in der Tasche wird in Thailand nun einmal zur Kasse gebeten.




  Natürlich glaubt der Mann sich nun am Ziel seiner Wünsche und seine Verabredung würde mit ihm die Nacht verbringen. Fragt sie lieber nicht, sie würde fuchsig darauf reagieren und ablehnen.




  Natürlich ist das nur Augenwischerei um vor Freunden und der Familie das Gesicht nicht zu verlieren. Gerade eine Thai aus besserer Familie ist auf ihren Ruf bedacht. Würde sie gleich am ersten Abend nachgeben, würde die Gesellschaft sie als „leichtes Mädchen“ abstempeln. Das hätte fatale Folgen für sie und die gesamte Familie. Nach einigen Tagen gibt sie die zur Schau gestellte Zurückhaltung mit Sicherheit auf.




  Es gibt einige Verhaltensregeln, die werden uns Europäern immer ein Rätsel bleiben.




  





  Verfall der Sitten?




  Durch den westlichen Einfluss beginnt die Jugend umzudenken. Sie machen früh die ersten sexuellen Erfahrungen und wechseln die Partner. Wollen einfach Spaß am Leben haben. Die vielgepriesene Tradition und Kultur bleibt dabei auf der Strecke.




  Der Verfall der Sitten wird eh den Ausländern angekreidet. Sie sind diejenigen, die ins Land kommen und einen schlechten Einfluss auf die Mädchen ausüben.




  Dabei haben Barähnliche Institutionen in ganz Asien eine lange Tradition. Sind nicht durch uns entstanden. Karaoke und Massagesalons auf dem Land gibt es bereits seit ewigen Zeiten, und werden ausschließlich von Thaimännern besucht.
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